
Karibische Momente im Dreiländereck am Faaker See
Von Christine King

Der Faaker See ist mit einer
Fläche von 220 Hektar nur
der fünftgrößte See in Kärn-
ten (nach Wörther-, Millstät-
ter-, Weißen- und Ossiacher
See), aber er zählt zu den
schönsten in ganz Öster-
reich. Ein weiterer Plus-
punkt ist seine Lage imDrei-
ländereck.HinübernachSlo-
wenien und Italien ist es
jeweils nur ein Katzen-
sprung.

FAAK – Juri beginntmit einer
klaren Ansage: „Bloß nicht
aufstehen, und das Paddel
immer gut eintauchen und
durchziehen.“ Er macht’s
vor. Bald ziehen mehrere
Zwei- und Dreimann-Kanus
ihre Bahnen.Mehr oderweni-
ger gerade. Volle Konzentra-
tion und gute Absprache mit
dem Vorder- oder Hinter-
mann sind gefordert. All-
mählich läuft’s, die Kanus
überqueren den See, ein biss-
chen Zick-Zack darf sein. Juri
fährt im Kajak nebenher, kri-
tisiert und lobt. „Sieht gut
aus, bloß bisschen langsam
seid ihr.“ Egal, schließlich
muss für die gigantische
Bergkulisse der Karawanken
mit dem majestätischen Mit-
tagskogel und vor allem für
das türkisblaue Wasser um
einen herum Zeit zum Stau-
nen sein. Juri ruft: „Da lang!“,
zeigt auf dichtbewachsenes
Schilf und verschwindet
plötzlich darin.Wo ist er hin?
Wir gleiten langsam näher
und tatsächlich, da ist eine
Öffnung zu einer etwa zwei
Meter breiten Wasserstraße.
Inzwischen haben alle den
Bogen mit dem Paddel raus
und gleiten ihm hinterher,
einen halben Kilometer
mäandern wir durch dichtbe-

wachsenes Schilf. Kritisch
wird’s nur noch einmal, als
Gegenverkehr auftaucht.

Da sind sich die Faaker
oder die (Faaker) Seeer, wie al-
le Anrainer hier heißen, ei-
nig. Ihr See ist etwas ganz Be-
sonderes und der schönste
von ganz Österreich. Weil er
nicht zu groß ist, sauber, tür-
kisblau und eben voller Über-
raschungen. Und da zählen
außer diesen Kärtner Ever-
glades auch wohlschmecken-
de Fische wie Hecht, Zander
oder Waller dazu. Für Bade-
urlauber gilt diese Kombina-
tion als ideal. Hier gibt’s nur
drei große Hotels, dazu ein

paar kleinere, auch Ferien-
wohnungen sowie die guten,
alten Pensionen und eine
Handvoll Zeltplätze. Dass kei-
ne Motorboote erlaubt sind,
finden die Gäste hier gut.

Sauber ist der See vor allem
wegen seinem Zufluss aus
den Karawanken, für die Süd-
see-Farbe sind Kalkpartikel
zuständig. Diese kommen
vom Hauptzufluss Worunit-
za, bleiben im See dann lange
in der Schwebe und reflektie-
ren das Licht türkisblau, be-
vor sie sich am Boden abla-
gern. Nach knapp zwei Jah-
ren ist das Wasser des im Pri-
vatbesitz befindlichen Sees
übrigens komplett erneuert.

Auch die Wassertempera-
turen stimmen. Denn hier
herrscht wohl ein wunderba-
res Mikroklima, das es so nur
am Faaker See geben soll. Ha-
gel komme so gut wie gar nie
vor, sagen die Einheimischen.
Allzu große Hitze gibt es
ebenfalls nur selten und im
Sommer eine konstante Was-
sertemperatur von 26 Grad.
Die Winter können dafür
recht kalt sein. Da kommt es
schon ab und zu vor, dass der

See für ein oder zwei Monate
ganz zufriert. Sehr tief ist er
eben auch nicht. Im Durch-
schnitt 16 Meter, nur an der

Nordspitze werden 30 Meter
gemessen. Eisbaden sei dann
bei den Gästen sehr beliebt,
bestätigen Hotelbesitzer wie
Hans Melcher und seine
Tochter Ursula Karner vom
Hotel Karnerhof. Wie das ge-
nau funktioniert, können
Gäste bei Workshops und Se-
minaren lernen.

Aber der nächste Winter
ist fern. Sommer und Herbst
laden am Faaker See zu viel-
fältigen Aktivitäten ein. Na-
türlich kannman umden See
(rund zehn Kilometer) wan-
dern, joggen oder Rad fahren.
Outdoorfans müssen bei fol-
genden Highlights die Ohren
klingeln: Trailcenter Faaker
See, Klettergarten Kanziani-
berg oder Etappe 22 vom Al-
pe-Adria-Trail. Rechts und
links vom See geht’s nämlich
gleich rein in die Berge.

Auch alle, die einen weni-
ger sportlichen Tagesausflug
machenmöchten, können im
Dreiländereck Kärnten-
Friaul-Slowenien gleich öfter
die Staatsgrenze passieren.
Über den Wurzenpass er-
reicht man nach 45 Minuten
bereits den für seine Ski-
sprungschanzen berühmten
slowenischen Ort Planica.
Auch nach Ljubljana – Slowe-
niens Hauptstadt und für vie-
le Österreicher immer noch
Laibach – sind es nur 45 Mi-
nuten mit dem Auto, nach
Venedig zwei Stunden und in
60 Minuten steht man in Udi-
ne im Friaul und kann italie-
nische Pizza essen. Wohlge-
merkt als locker zu stemmen-
der Tagesausflug vom Faaker
See aus. Zum Kaffeetrinken
oder Shoppen fahren die

Kärtner übrigens gern mal
schnell nach Tarvis oder zum
Fischessen gleich hinter die
italienische Grenze nach
Ugovizza. Doch, bestätigen
die Kärtner, Grenz-Hopping
sei im Alltag durchaus üb-
lich.

Und natürlich ist in der
Kärtner Umgebung vom Faa-
ker See kulinarisch auch so
manches geboten. Wie über-
all zieht auch hier die junge
Generation in Hotel- und Res-
taurantküchen ein, und so
manches Start-up ist mit hei-
mischen Produkten sehr er-
folgreich. Wie zum Beispiel
die Destillerie Brenngeist in
Ferlach, wo zwei junge Ein-
heimische diverse Gins und
aus dem Reindling, einer tra-
ditionellen Süßspeise, einen
unglaublich leckeren Likör
herstellen.

Wer es international mag
und dafür aber keine Staats-
grenzen überqueren will,
braucht nur auf die örtlichen
Wochen- und Samstagsmärk-
te gehen, zum Beispiel in
Faak (klein und fein), ins na-
he Villach (etwas größer)
oder nach Klagenfurt (am
größten). Slowenische Kir-
schen, Kuchen und Marmela-
den liegen quasi direkt neben
italienischen Würste, Pilzen
und Kräutern sowie Kärntner
Schnäpsen, Kasnudeln, Laxn
(Fisch) oder Speck. Oft spre-
chen die Händler nur ihre
Landessprache. Man versteht
sich trotzdem. „Italienisch
können wir ja alle“, sagt ein
Einheimischer schmunzelnd,
„und ein paar Brocken slowe-
nisch verstehenwir auch.“

Weitere Informationen
unterwww.kaernten.at

Die Reise wurde unter-
stützt von Kärnten Touris-
mus.
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FORTSETZUNG...



Und sonst noch so
Unbedingtmachen
Den Faaker See und seine
Uferregionen muss man un-
bedingt vom Wasser aus er-
kunden – entweder mit dem
SUP, dem Surfbrett oder mit
einem Kanu oder Kajak. Im
dicht bewachsenen Schilfgür-
tel zeigen sich mit etwas
Glück ganze Entenfamilien
und Haubentaucher. Und auf
jeden Fall große Seerosentep-
piche. Es gibt mehrere Ver-
leihstationen und geführte

Touren.

Unbedingthingehen
Bei Skisprung-Weltcups sind
oftTausendeMenschen inPla-
nica. ImSommer ist’s ruhiger,
aber trainiert wird hier im-
mer. Im Nordic Center nebst
Museum kann man sich über
Skiflug- und Langlauf-Welt-
stars und deren Trainingsbe-
dingungen informieren. Für
Sportliche lockt ein virtueller
Absprung, ein echter Flug im
Windkanal oder eine Bestei-
gung einer der acht Ski-

sprungschanzen. Wer mit
Sport gar nichts am Hut hat,
probiert einfach ein Stück der
weltberühmten vierfarbigen
„Torta Planica“ im Museums-
café.

Unbedingtmitbringen
„Reichlich Nüsse, wenig Salz,
bloß kein grober Pfeffer, Oli-
venöl und dazu einen Schuss
vonunseremEssig. AmBoden
schwimmen darf aber
nichts.“WerbeiHansMelcher
vom Hotel Karnerhof, der als
ausgewiesener Essig-Experte

gilt, einen ganz frischen grü-
nen Salat isst, vergisst das
nicht so schnell. Die Zeremo-
nie ist sehenswert. Melcher
kauft bei Malpighi in Modena
seinenAceto Balsamico Tradi-
tionale in einemZwischensta-
diumeinund lässt ihn inGlas-
ballons jahrelang weiterrei-
fen. Seine Dressings und Es-
sig-Verkostungen sind bei den
Gästen sehr beliebt. Das kost-
bare Endprodukt gibt‘s dort
natürlich auchzukaufen. (ck)
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Auf denMärkten gibt es Spezialitäten aus allen drei Ländern rund um
den Faaker See. FOTO: CHRISTINE KING



Am Faaker See lässt es sich wunderbar entspannen. FOTO: CHRISTINE KING
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